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Tel. 08362 6177   
Vertrauensleute Kirchenvorstand: 
Hubert Endhardt und Anna Karg  
Hausmeister: Dragan Grlanski  
Spendenkonto:  
IBAN: DE86 7335 0000 0000 1700 35 
BIC: BYLADEM1ALG  
Förderverein Christuskirche Füssen e.V.:  
Ludwig Reiners, 1. Vorsitzender
foerderverein@evangelisch-fuessen.de 
Bankverbindung Förderverein: 
IBAN: DE42 7335 0000 0610 4797 92   
BIC: BYLADEM1ALG  
Pfarrer Michael Jäger, 
Gästearbeit im Königswinkel: 
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Der Sternenhimmel, Kant und Abraham 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

für Wanderer und Spaziergänger hat der 
Königswinkel einiges an großartiger Natur 
zu bieten, auch zur Nacht. Wer sich zu ei-
nem Nachtspaziergang aufmacht, kann die 
dunkle Berge als etwas erleben, das einem 
Geborgenheit schenkt. Und die Sterne, die 
sich klar und prächtig über dem Spazier-
gänger entfalten, laden ein zum Träumen. 

Wenn ich den phantastischen Allgäuer 
Sternenhimmel anschaue, muss ich unwei-
gerlich auch an Immanuel Kant denken. Der 
Philosoph aus Königsberg in Ostpreußen 
hat einmal den berühmten Satz geschrie-
ben: „Zwei Dinge erfüllen das Gemüt mit 
immer neuer und zunehmender Bewunde-
rung und Ehrfurcht, je öfter und anhalten-
der sich das Nachdenken damit beschäftigt: 
der gestirnte Himmel über mir und das mo-
ralische Gesetz in mir.” Dass die persönliche 
Moral ihn als Philosophen begeistert, ist 
beinahe zu erwarten. Aber dass der Blick 
an den Sternenhimmel ihn in Bewunderung 
und Ehrfurcht versetzen, überrascht mich 
dann doch, da Kant ein eher nüchterner 
Mensch gewesen sein soll. 

Neben Kant fällt mir beim Blick an den be‑ 
stirnten Himmel auch noch Abraham ein. 
Er, dem Gott verheißen hatte, dass er ein 
großes Volk hervorbringen sollte, konnte 
mit seiner Frau Sara keine Kinder bekom-
men. Die göttliche Stimme forderte ihn auf, 
aus seinem Zelt herauszugehen und sprach 
zu ihm: „Betrachte den Himmel und zähle 
die Sterne – kannst du sie zählen?“ Und sie 
sprach weiter zu ihm: „So zahlreich sollen 
deine Nachkommen sein!“ Und Abraham? 
Er glaubte der göttlichen Stimme. 

Der Blick an den Sternhimmel flößte Ab-
raham neuen Mut ein. Jeder Stern, den 
er sieht, steht für das Unmögliche, das in 
seinem Leben möglich sein wird: Er wird 
Nachkommen bekommen und das Leben 
seiner Sippe wird gesichert sein. 

Nachtgefühle, die Abraham beschleichen, 
kennen wir auch. Wo führt mein Leben hin? 
Habe ich etwas daraus gemacht? Stehe 
ich nicht vor einem Scherbenhaufen? Das 
Leben erscheint manchmal einfach grau, 
trostlos und frustrierend. Und dann kommt 
der Sternenhimmel ins Spiel. War da nicht 
diese Stimme, die sagt: „Schau auf zum 
Himmel und zähle die Sterne! Kannst du sie 
zählen?“ Sie ermutigt, auf den persönlichen 
Sternenhimmel zu schauen. 

Wofür stehen die Sterne, die über mir auf-
leuchten? Für welche Wünsche, Träume und 
Hoffnungen? Wir sollten diesen funkelnden 
Sternen trauen – und vor allem darauf, dass 
das Leben, das Schicksal oder einfach Gott 
es mit uns gut meinen. 

Das Bild vom Sternenhimmel verweist uns 
auch in die eigene Kindheit. Stand da nicht 
jemand an unserem Bettchen, der sang: 
„Weißt du wieviel Sternlein stehen 
an dem blauen Himmelszelt?
Weißt du wieviel Wolken gehen 
weithin über alle Welt?
Gott der Herr hat sie gezählt,
dass ihm auch nicht eines fehlet 
an der ganzen großen Zahl.“

Wissen wir nicht schon von klein auf, dass 
wir in diesem unfassbaren Kosmos letztlich 
doch geborgen sind? Dass jeder von uns wie 
ein Stern ist, der verborgene Energie und 
Zukunft in sich trägt? 

Ihr Pfarrer Jörg Hellmuth 
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Exerzitien im Alltag

- unter diesem Motto laden Anne Tanger-
ding und Pfarrer Jörg Hellmuth zu Exerziti-
en im Alltag in den Wochen vor Ostern ein. 
Exerzitien laden dazu ein, sich täglich et-
was Zeit für sich selbst zu nehmen, still 
zu werden und Gott in ihrem Alltag wahr-
zunehmen. Kleine Impulse unterstützen 
dabei, diese persönliche Zeit zu gestalten. 
Einmal in der Woche treffen sich die Teil-
nehmenden als Gruppe im Gemeindehaus 
in der Kirchstraße, um sich auszutauschen, 
gemeinsam zu beten und zu singen und 
Körperübungen zu machen. Teilnehmen 
kann jede und jeder. Ein bisschen Zeit und 
Neugier genügen.

„Hinaus ins Tiefe“

Ort: Gemeindehaus, Kirchstr. 8

Beginn: Donnerstag, 5. März, 19:45 Uhr
Weitere Treffen: Donnerstag, 12. März und 
19. März und Dienstag, 24. März, 
jeweils 19:30 Uhr bis 20:45 Uhr. 

Kosten: 6,- Euro für das Begleitheft

Anmeldung: ab sofort unter 
Joerg.Hellmuth@elkb.de oder 
Tel. 08362 5059178
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Taizégottesdienst 

Die Kantorei unter Leitung von Helga Hampp 
und Pfarrer Jörg Hellmuth laden zu einem 
Taizégottesdienst ein. Er findet am Sonn-
tag, den 15. März 2026 um 11:00 Uhr 
im Gemeindehaus statt. Dieser Gottes-
dienst ist geprägt von den mantraartigen 
Taizéliedern, die zum Mitsingen einladen, 
besinnlichen Texten, einfachen Gebeten 
und stiller Zeit. Diese Gottesdienstform gibt 
die Gelegenheit, zur Ruhe zu kommen und 
Kraft zu schöpfen. 

Donnerstag, 30. April 2026, 19:30 Uhr, Christuskirche Füssen 

© Sandra Hirschke / fundus-medien.de
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Weltgebetstag der Frauen

Geburtstagskinder

„Kommt! Bringt Eure Last“ 

Mit diesem Aufruf aus dem Matthäusevan-
gelium laden Frauen aus Nigeria ein, den 
von ihnen für den Weltgebetstag 2026 
zusammengestellten Gottesdienst mit 
Menschen rund um den Erdball zu feiern. 
In Füssen wird dieser Gottesdienst ökume-
nisch am 6. März 2026 um 19 Uhr im Haus 
der Begegnung in der Kirchstr. 8 gefeiert. 

Die nigerianischen Frauen, die den Gottes-
dienst entworfen haben, möchten dabei 
auch ihr von vielen Gegensätzen geprägtes 
Land vorstellen: Nigeria hat eine vielfältige 
Gesellschaft, aber auch massive Konflikte  
z. B. schwere Anschläge, Massenentfüh-
rungen, Zwangsverheiratung von Mädchen. 
Trotz des Reichtums an Bodenschätzen lebt 
ein großer Teil der Bevölkerung in bitterer 
Armut. Die Frauen setzen auf Hoffnung ge-
gen alle Hoffnungslosigkeit! Dies möchten 
die nigerianischen Frauen vermitteln!

Menschen aller Konfessionen sind herzlich 
zu diesem Gottesdienst eingeladen. Der 
Abend klingt dann aus bei Gesprächen und 

einem „Mitbringbüffet“. Gerne darf hierfür 
„Fingerfood“ mitgebracht werden. Auf Ihr 
Kommen freuen sich

Andrea Shariati 
mit Sky Sonnental und Team

Alle Geburtstagskinder, die im Zeitraum 
vom 01.02.2026 bis 30.04.2026 Geburtstag 
hatten, sind herzlich zum Geburtstagscafé 
eingeladen.

Dienstag, 05. Mai 2026 um 14:30 Uhr 
im Gemeindehaus.
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Gottesdienste in der Karwoche und an Ostern

Gesucht: neue Mesnerperson

In der Karwoche kehren die Gottesdienste 
aus dem Gemeindehaus in die Christuskir-
che zurück! 

Gründonnerstag, 2. April, 19:00 Uhr
Gottesdienst mit festlichem Mahl 
Wer teilnehmen möchte, möge sich 
bis zum Dienstag, 31.3., im Pfarrbüro 
(08362 6177) anmelden 

Karfreitag, 3. April, 11:00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 

Karfreitag, 3. April, 15:00 Uhr
Andacht zur Sterbestunde 
mit der Kantorei

Ostersonntag, 5. April, 5:45 Uhr
Osternacht und Osterfrühstück
Treffpunkt: Vor der Kirche 

Ostersonntag, 5. April, 11:00 Uhr
Familiengottesdienst 
mit Posaunenchor

Hätten Sie Lust, diese schöne Aufgabe zu 
übernehmen? Eine Mesnerin, ein Mesner 
richtet die Kirche her für Gottesdienste, 
Taufen, Trauungen und Konzerte und be-
gleitet diese. Diese Tätigkeit ist eine sehr 
fürsorgliche, kreative und selbständige Ar-
beit. Die Stelle umfasst 5 Wochenstunden, 

wird nach dem Tarif der Länder bezahlt und 
ist ab 1. Juni 2026 zu besetzen. 

Sind Sie neugierig geworden? 
Dann nehmen Sie Kontakt mit 
Pfarrer Hellmuth, Tel. 08362 5059178 auf!

© Medio TV / Christian Schauderna / fundus-medien.de
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Familienfreizeit

©Peter Bongard / fundus-medien.de

©Luca Peter / fundus-medien.de

8. Mai - 10. Mai 2026 Familienfreizeit
im Oberallgäu

Gemeinsam wegfahren,  
raus aus dem Alltag,  
rein in die Berge – 
dazu sind alle kleinen 
und großen Familien 
eingeladen!

Spiel und Spaß, 
Bewegung und Ruhe,
Gespräch und Gottesdienst,
Gutes Essen!

Ort: Jugendhaus Elias, Blaichach

Kosten: 
Erwachsene und Jugendliche ab 16: � 95,- €
Kinder und Jugendliche 3 bis 15:� 50,- €
Kinder 1 bis 2 Jahre 		�   frei 

Wer die Kosten nicht aufbringen kann, 
zahlt, so viel er kann. 

Veranstalter: 
Ev. Kirchengemeinde Füssen

Infos:  
Pfr. Hellmuth, 08362 5059178

Anmeldung 
bis 16.04.2026:
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Neues aus der Kindertagesstätte

Die Eltern und Kinder der Kita und 
Kinderkrippe Sternschnuppe sammeln 
für die Kinderkrebshilfe 

Isabella Moser, Leiterin der Einrichtung 
„Sternschnuppe“, schreibt: 
Mit viel Liebe wurden von den Kindern Ker-
zen aus Bienenwachs gegossen, diese wur-
den von den Eltern ersteigert. Wir konnten 
sehr stolz der Kinderkrebshilfe Königswin-
kel 955,- € als Spende überreichen. Mit un-

■ 	Von links: Anna Karg (Kinderkrebshilfe Königswinkel), Florijan, Yakup, Kita-Leitung  
Isabella Moser, Luna, Hanna, Sophia, Ludwig, Hermann Härtl (Kinderkrebshilfe), Matilda, Linus, 

	 stellv. Leitung Marina Gace, Milan, Marilis, Romy und Oliver Wunder (Kinderkrebshilfe).

serer jährlichen Aktion „Adventszauber mit 
Herz“ unterstützen wir heimische Vereine. 
Auch als Leitung möchte ich mich noch 
einmal bei allen Eltern und Kindern unserer 
Einrichtung bedanken. Hier war der Geist 
von Advent wirklich spürbar!
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Konzerte

Freitag, 20. März 2026
19:00 Uhr, Christuskirche Füssen

Eintritt: 20 Euro

Vivid Curls, das sind Inka Kuchler und Irene 
Schindele mit ihren Gitarren und Mund-
harmonikaklängen und dem Sound der 
60er und 70er Jahre. Sie interpretieren 
die Songs ihrer musikalischen Mütter und 
Väter. „Haben Simon und Garfunkel Töch-

ter im Allgäu!?!“ - so titelte eine Zeitung 
vor geraumer Zeit und versetzte dem tief 
schlummernden Herzensprojekt der beiden 
den letzten Kick. Vivid Curls spielen die 
Songs von Simon & Garfunkel, Carole King, 
Fleetwood Mac, Cat Stevens, Sting und Pe-
ter Gabriel, Songs, die unvergesslich sind.

Weitere Infos gibt es unter 
www.vivid-curls.de.

Sounds of Silence – Konzert Vivid Curls 

December Projekt – Benefizkonzert für die Kinderkrebshilfe 

Sonntag, 31. Mai 2026
19:00 Uhr, Christuskirche Füssen

Eintritt frei, Spenden erbeten  

Der Förderverein sorgt für das 
leibliche Wohl. 

Plakat siehe Rückseite Gemeindebrief!

Die Füssener Band „December Project“ 
besteht aus Klaus Görne, Daniele Granito, 
Wolfgang Sauter (Gitarre und Gesang) und 
Michael Ostrowski (Bass). Sie spielen Mu-
sik von bekannten Bands und Solokünstlern 
wie America, Beatles, CS&N, Jim Croce, 
Pink Floyd, Supertramp, Eagles, Simon & 
Garfunkel und Zucchero. Diese Musik ist 
geprägt vom mehrstimmigen Gesang und 
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Konzerte

Samstag, 9. Mai 2026
19:00 Uhr, Christuskirche Füssen

Chorkonzert mit Bachmotetten

Singet dem Herrn ein neues Lied 
Lobet den Herrn, alle Heiden
Jesu, meine Freude

Carl Orff-Chor 
Leitung: Stefan Wolitz 

Karten: Abendkasse ab 18:00 Uhr 
oder bestellen über 08342 9191166 
(ab April) oder info@carlorffchor.de 

Zu einem besonderen Konzertereignis lädt 
der Marktoberdorfer Carl Orff-Chor unter 
der Leitung von Stefan Wolitz ein. Es er-
klingen drei der bedeutendsten geistlichen 
Chormotetten von Johann Sebastian Bach. 
Das doppelchörige »Singet dem Herrn ein 
neues Lied« (BWV 225) mit seinem festlich 
jubilierender Lobpreis gilt als Höhepunkt 
Bachscher Motettenkunst. Der vierstim-

mige Satz »Lobet den Herrn, alle Heiden« 
(BWV 230) brilliert mit virtuoser Fugen-
technik. »Jesu, meine Freude« (BWV 227) 
schließlich steht für die hohe Kompositi-
onskunst Bachs: kunstvoll ist hier der Cho-
ral „Jesu meine Freude“ mit Passagen aus 
dem Römerbrief des Apostel Paulus ver-
woben. Diese Werke reißen mit, begeistern 
und berühren. 

Klängen der Akustikgi-
tarre. „December Project“ 
spielen diese Musik, weil 
sie sie lieben, weil sie in 
dieser Form und Beset-
zung nirgendwo sonst 
zu hören ist und weil sie 
einfach zeitlos schön und 
ohne großen Aufwand an 
Elektronik und Equipment 
„handgemacht“ ist.
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Gottesdienstplan

MÄRZ
So	 01.03.	 11:00	 Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee,  

			   Pfr. Jörg Hellmuth und Konfirmanden

Fr	 06.03.	 19:00 	 Weltgebettag der Frauen „Nigeria, kommt bringt eure Last“

			   Gemeindehaus

So	 08.03.	 11:00	 Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee, Pfrin. Britta Leukert-Gamradt

So	 15.03.	 09:30	 Gottesdienst mit Abendmahl  

			   Trauchgau, Schulgebäude Mehrzweckraum Pfr. Jörg Hellmuth

	 15.03	 11:00 	 Taizé-Gottesdienst, anschl. Kirchenkaffee

			   Kantorei und Pfr. Jörg Hellmuth 

Fr	 20.03.	 19:00 	 Konzert Vivid Curls, Musik der 60 und 70 Jahre

So	 22.03.	 11:00	 Gottesdienst mit Einsegnung der neuen Teamer, Pfr. Jörg Hellmuth

ab 	 29.03. 		  Gottesdienst wieder in der Christuskirche

So	 29.03.	 09:00	 Palmsonntag 	 Ökumenische Palmsonntagsandacht mit Umzug

				    Start bei der Krippkirche

		  11:00	 Gottesdienst zum Palmsonntag

			   Pfrin. Britta Leukert-Gamradt

APRIL  			 

Do	 02.04.   	 19:00	 Gründonnerstag 	 Gottesdienst mit festlichem Mahl 

				    Pfr. Jörg Hellmuth

Fr	 03.04.	 11:00 	 Karfreitag 	 Gottesdienst mit Abendmahl

				    Pfrin. Britta Leukert-Gamradt	

		  15:00	 Andacht zur Todesstunde Jesu mit der Kantorei, Pfr. Jörg Hellmuth

So	 05.04.   05:45	 Ostersonntag 	 Feier der Osternacht  

				    anschl. Osterfrühstück im Gemeindehaus 

				    Pfr. Jörg Hellmuth

		  11:00	 Familiengottesdienst mit Posaunenchor, Pfr. Jörg Hellmuth

Mo	 06.04. 		  Ostermontag 	 kein Gottesdienst
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So	 12.04.	 11:00	 Gottesdienst, Pfrin. Britta Leukert-Gamradt

So	 19.04.	 09:30	 Gottesdienst mit Abendmahl

			   Trauchgau, Schulgebäude Mehrzweckraum, Pfr. Jörg Hellmuth

		  11:00	 Gottesdienst mit Abendmahl, Pfr. Jörg Hellmuth

So	 26.04.	 11:00	 Gottesdienst, Pfr. Jörg Hellmuth

Do 	 30.04.	 19:30	 Taizé-Gottesdienst	

MAI
So 	 03.05.	 11:00 	 Gottesdienst, Pfrin. Britta Leukert-Gamradt

Sa	 09.05.	 19:00	 Bachmotetten mit dem Carl-Orff-Chor, Marktoberdorf

So	 10.05.	 11:00	 Gottesdienst, Pfrin. Britta Leukert-Gamradt

Do	 14.05.	 10:00	 Regionalgottesdienst am Alatsee,  

			   Pfr. Jörg Hellmuth, Pfr. Michael Jäger, Pfr. Andreas Liedtke

So 	 17.05.	 09:30	 Gottesdienst St. Peter-Kapelle, Berghof, Pfr. Jörg Hellmuth

		  11:00 	 Gottesdienst, Pfr. Jörg Hellmuth	

So 	 24.05.	 11:00	 Pfingstsonntag 	 Gottesdienst mit Abendmahl und der Kantorei 

				    und Violinen, Pfr. Peter Neubert

So	 31.05.	 11:00	 Gottesdienst, Pfrin. Britta Leukert-Gamradt

		  19:00	 December Project, 

			   Musik von Eagles, Simon & Garfunkel, Beatles u.v.m.

			   Benefizkonzert für die Kinderkrebshilfe Königswinkel 

Gottesdienstplan
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Gruppen und Kreise

BIBELGESPRÄCHSKREIS 
Jeweils Donnerstag, 15:00 – 16:30 Uhr
➽ 12.03., 16.04., 30.04.
Ansprechpartner: 
Pfarrer Jörg Hellmuth, 08362 505178 

ERWACHSENENKANTOREI 
➽ Dienstag, 19:00 Uhr  
Ansprechpartnerin:
Helga Hampp, 0160 3444999

KINDERKANTOREI
➽ Montag, 16:00 Uhr
Ansprechpartnerin: 
Helga Hampp 0160 3444999 

KINDERGOTTESDIENST-TEAM
Ansprechpartnerinnen:
Anna Karg, 0174 7869239

KIRCHENVORSTANDSSITZUNGEN 
Dienstag, 19:00 Uhr 
➽ 17.03. (18:30 Uhr), 14.04., 12.05.
Ansprechpartner:
Pfarrer Jörg Hellmuth, 08362 5059178 

„LUST AM SPIELEN!“  
Spielenachmittag für Seniorinnen und  
Senioren zur Förderung der Geschicklich-
keit, Motorik, Konzentration etc.  
bei Kaffee und Kuchen 
➽ Donnerstag, 14:00 – 17:00 Uhr 
05.03., 19.03., 09.04., 23.04., 07.05., 21.05. 
Ansprechpartnerin: 
Beate Kallweit, Pfarramt, 08362 6177 

ÖKUMENISCHE MEDITATION
Kurs über die VHS, bitte dort anmelden
In den Räumen der VHS
Donnerstag, 18:00 – 19:00 Uhr
➽ 12.03., 26.03., 23.04., 07.05., 21.05., 
18.06., 02.07., 16.07., 30.07. 
Informationen VHS

ÖKUMENISCHER TANZKREIS 
➽ Mittwoch, 18:00 – 19:30 Uhr  	
11.03., 25.03., 22.04., 29.04., 06.05., 20.05.
Ansprechpartnerin:
Ruth Wildemann, 08362 88111 

POSAUNENCHOR und JUNGBLÄSER  
➽ Montag, 19:00 Uhr  
Ansprechpartner:  
Sergej Hollmann, Pfarramt, 08362 6177

TREFFEN IN DER 
ZWEITEN LEBENSHÄLFTE 
Dienstag, 14:30 – 16:30 Uhr
➽ 10.03.  Reisebericht über eine Weltreise 	
		  von Dieter Görner
➽ 14.04. 	Bibliolog,  
		  „Die Samariterin am Brunnen“, 
		  Pfrin Britta Leukert-Gamradt
➽ 12.05. 	Die Bremer Stadtmusikanten
            	 Ein Märchen für die zweite Lebens‑ 
		  hälfte, Pfarrer Jörg Hellmuth
Ansprechpartner: Pfr. Jörg Hellmuth,  
08362 5059178 und Team

Wenn nicht anders angegeben, finden die 
Veranstaltungen im Gemeindehaus, 
Kirchstr. 8, Füssen statt.
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Musical

Fahrt zum Musical „Bethlehem“ 

Zum Jahresende 2025 bot die Kirchenge-
meinde noch ein besonderes musikalisches 
Erlebnis. 

Begleitet von Pfarrer Peter Neubert machte 
sich die Füssener Gruppe per Bus auf den 
Weg in die bayerische Landeshauptstadt, 
um beim großen Mitmach-Musical rund um 
die Weihnachtsgeschichte dabei zu sein. Ei-
nen Chor von mehr als tausend Stimmen, 

der mehrere Ränge in der riesigen Olympia‑ 
halle einnahm, erlebt man nicht allzu oft. 
Das Musical „Bethlehem“ beleuchtet die 
über zweitausend Jahre alte Geschichte der 
Geburt Jesu und ist heute genauso aktuell 
wie damals. Handelt sie doch von Ausgren-
zung, Flucht, machtgierigen Herrschern und 
der Sehnsucht nach Liebe und Frieden. Die 
Füssener Gruppe wird den Titelsong „Beth-
lehem“ noch lange in den Köpfen behalten!  
�
� Text und Fotos: Heike Heel
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Dankefest

Ein Dankeschön an alle Mitarbeitenden

Anfang Februar trafen sich etwa 60 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zum Dankefest. 
Die Einladung galt als Dankeschön für die 
geleistete Arbeit, die so wertvoll und wich-
tig für das Gemeindeleben ist.

Der fünfköpfige Posaunenchor begrüßte 
musikalisch die geladenen Gäste und Pfar-
rer Hellmuth hielt den Gottesdienst.  Die 
Kirchenvorstände hatten für die Feier die 
Tische im Gemeindehaus besonders schön 

und frühlingshaft gedeckt. Als Vorspeise 
gab es köstliche hausgemachte Dips mit 
Brot, das als Agape vor dem Hauptgang ge-
nossen wurde. Für den Hauptgang gab es 
zwei vegetarische Gerichte und Nachtische 
zur Auswahl, Die Kirchvorstände haben ser-
viert. Beim Spiel „Wer bin ich?“ wurde es 
laut und es sorgte für viel Spaß beim Raten. 
Bis in den späten Abend hinein wurden an-
geregte Gespräche geführt.
 
� Text und Foto/s: Heike Heel    
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Freiluftgottesdienst 

Freiluftgottesdienst am Alatsee 
mit Posaunenchor

Christi Himmelfahrt, 17. Mai 2026, 
10:00 Uhr 

Ort: Ostufer 

Eine Gemeinschaftsaktion der Kirchen‑ 
gemeinden Füssen, Pfronten und Reutte !

© Carsten Steger 

Die Tourismusseelsorge und die Kirchen-
gemeinden im Königswinkel/Außerfern 
nehmen dieses Jahr erneut an der bundes-
weiten Aktion der Evangelischen Kirche 
„Einfach heiraten“ teil. Sie haben dafür ei-
nen besonderen Ort gefunden: den Ort der 
Besinnung am Tegelberg!

„Einfach heiraten“ ist Programm und er-
möglicht Paaren, unkompliziert und ohne 
lange Vorbereitung kirchlich verheiratet 
oder gesegnet zu werden, spontan oder mit 
Anmeldung ihre Liebe zu feiern.

Am Freitag, 26. Juni 2026, ganztägig und 
bei jedem Wetter, da nicht nur die Tegel-
bergbahn sich daran beteiligt, sondern auch 
das Tegelberghaus, quasi als Basislager und 
Schlechtwetterort.

Als Pfarrer machen mit: Sandra Gassert, Jörg 
Hellmuth, Michael Jäger und Peter Neubert.
Für die Musik sorgen Alphorn- und Posau-
nenchorbläser der Gemeinden Pfronten und 
Füssen.

Parkplätze befinden sich an der Talstation 
der Tegelbergbahn und von dort kann man 
zur Bergstation hoch laufen, oder die Bahn 
benutzen, wobei Segnungspaare gratis fah-
ren. Von der Bergstation führt ein einfacher 
Bergweg zum Ort der Besinnung (ca. 10 Mi-
nuten), nicht barrierefrei.

Info: https://kirche-tourismus-grenzenlos.de
Kontakt: Pfarrer Michael Jäger   
michael.jaeger@elkb.de, 0171 8485398

Einfach heiraten - Ein Ja mit Perspektive
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Termine Lechbruck

Gottesdienste im Siebenbürgerheim Lechbruck

Jeden letzten Mittwoch im Monat um 10:30 Uhr im kleinen Speisesaal. 
Teilnehmende von außen sind herzlich willkommen!

März 2026

So	 01.03.	 17:00	 Gottesdienst mit Suppengespräch zur Fastenzeit
Fr	 06.03.	 18:30	 Weltgebetstag im kath. Pfarrheim 
So	 08:03.	 17:00	 Gottesdienst mit Suppengespräch zur Fastenzeit
So	 15:03.	 17:00 	 Gottesdienst mit Suppengespräch zur Fastenzeit
So	 22.03.	 17:00	 Gottesdienst mit Suppengespräch zur Fastenzeit
So	 29.03.	 09:30	 Gottesdienst mit Abendmahl zu Palmsonntag

April 2026 
Fr	 03.04.	 10:00	 Karfreitag  Gottesdienst   
Sa	 04.04.	 19:30	 Karsamstag  Osterfeuer mit Andacht
So	 05.04.	 10:00	 Ostersonntag  Familiengottesdienst mit AM
So	 12.04.	 09:30	 Gottesdienst
So	 19.04.	 09:30	 Gottesdienst	
So	 26.04.	 09:30	 Gottesdienst mit Abendmahl

Mai 2026

So	 03.05.	 09:30	 Gottesdienst 
So	 10.05.	 09:30	 Gottesdienst
So	 17.05.	 09:30	 Gottesdienst 
So	 24.05.	 10:00	 Pfingstsonntag Gottesdienst mit Abendmahl
So	 31.05.	 09:30	 Gottesdienst 

Juni 2026

So 07.06.	 09:30	 Gottesdienst
So 14.06.	 09:30	 Gottesdienst

Pfarrerin Claudia Henrich-Eck, Tel. 08862 932656
Vertrauensmann: Oliver Nürnberger, Tel. 0171 2971696
Homepage: www.evangelisch-lechbruck.de
Ev.-Luth. Himmelfahrtskirche, Siebenbürger Str. 6, 86983 Lechbruck
Konto: IBAN: DE49 7016 9558 0100 2284 35, BIC: GENODEF1SGA 
Kontoinhaber: Evangelische Kirchengemeinde



Lechbruck

„Mit Gefühl! Sieben Woche ohne Härte“.
Herzliche Einladung an Sonntagen,  
22. Februar bis Sonntag, 22. März 2026 
sich im Gemeindesaal bei einem Teller 
Suppe zu wärmen, sich Zeit füreinander 
nehmen, ins Gespräch zu  kommen über das 
jeweilige Thema der Woche.

„7 Wochen ohne“ regt dazu an zu reflek-
tieren über:

Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne Härte

17:00 Uhr Suppengesprächs-
Gottesdienst 

Sehnsucht – Weite – 
Verletzlichkeit – 

Mitgefühl – Sanfte  
Töne – Nachfragen – 

Furcht und große  
Freude
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Die Fastenaktion 2026 lädt 
ein zu 7 Wochen ohne Härte

Osterfeuer Karsamstag, 04. April 2026, 
19:30 Uhr im Kirchgarten

Sich gemeinsam dem Feuer in der Dunkelheit anver-
trauen, den Übergängen des Lebens, an denen die 
Gewissheit noch nicht sichtbar ist. Gottes Zusage 
hören. Stille feiern.

Wir beginnen immer draußen im großen 
Kreis ums Osterfeuer versammelt. Dann 
ziehen wir ein und feiern den Gottesdienst 
so, dass sich niemand langweilen muss. 

Lebendig, schwungvoll, anspre-
chend und mit Witz und Tiefe. 
Zum Ausklang suchen die Kinder 
Schokohasen im Kirchgarten!

Familiengottesdienst zu Ostern, 05. April 2026 um 10:00 Uhr

20



Lechbruck

An alle Verbände und Arbeitsstellen für Kirche mit Kindern in der EKD 
 

Urheberrechte des Kirche-mit-Kindern-Logos unbedingt beachten! 

  
 

Aus aktuellem Anlass möchten wir darüber informieren, dass der Urheber des bekannten und 
beliebten Logos „Kirche mit Kindern“ verstorben ist. Die Urheberrechte hat nun eine große 
Erbengemeinschaft (darunter Medienanwälte) inne, die auf die Wahrung der Rechte achtet.  

Die Landeskirchen/Verbände und der Gesamtverband sind leider nicht Inhaber des Logos, 
sondern haben ausschließlich Nutzungsrechte erworben.  

Um kostspielige Abmahnungen, wie bereits in vierstelliger Höhe geschehen, zu vermeiden, 
bitten wir um unbedingte Beachtung der Vorgaben zur Nutzung des Logos: 

 In den Landeskirchen darf nur die jeweilige regionale Version des Logos verwendet 
werden.  
Für s/w Publikationen kann das jeweilige Logo in Graustufen oder die schwarz-weiße 
Logo-Version verwendet werden. 

 Es dürfen keine Veränderungen Ergänzungen oder Verfremdungen am Logo vorge-
nommen werden. Auch ist es nicht zulässig, nur das Boot oder nur den Schriftzug zu 
verwenden. 

 Das Logo ist nur für den Arbeitsbereich Kirche mit Kindern zugelassen. Die Nutzung 
z.B. durch Schulen, ökumenische Partner, Verlage ist nicht erlaubt.  

 Jegliche kommerzielle Nutzung ist untersagt. 

 

Wir raten dringend, Gemeindebriefe, Newsletter, Internetseiten, Schaukästen, 
Werbemittel etc. dahingehend zu überprüfen, ob das Logo entsprechend den 
Nutzungsbedingungen korrekt abgebildet ist. 

Bitte leitet diese Information breitflächig von Oberkirchenrat/ Landes-
kirchenämtern bis in die Kirchengemeinden weiter.   

Ein Erwerb der vollen Rechte vom Urheber war in der Vergangenheit nicht möglich und ein 
Erwerb von der Erbengemeinschaft ist nicht denkbar.  

Die Mitgliederversammlung des Gesamtverbands für Kirche mit Kindern in der EKD e.V. hat 
sich dafür ausgesprochen, angesichts dieser heiklen Situation schnellstmöglich ein 
neues gemeinsames Logo für die „Kirche mit Kindern“ entwickeln zu lassen, das von allen 
Mitgliedern genutzt werden kann. Der Vorstand des Gesamtverbands wird dieses Projekt im 
Austausch mit den Mitgliedern auf den Weg bringen. 

 

Mit herzlichen Grüßen, im Namen des Vorstands des Gesamtverbands 

 
1. Vorsitzende Pastorin i.R. Friederike Schwetasch 
2. Vorsitzende Rechtsanwältin Sabine Foth 

finden statt und werden 
aktuell bekannt gegeben!   

Singen, spielen, basteln, 
beten – Geschichten vom Glauben😊

Wer noch nicht im „Verteiler“ ist, kann sich 
gerne im Pfarramt melden!
Tel. 08862 932656
Pfarramt.lechbruck@elkb.de

Eure Andrea, Manuela, Rebecca und Claudia

Kindergottesdienste

Freitag, 06. März 2026
18:30 Uhr, Katholischer Pfarrsaal

Weltgebetstag

Wer hilft mit, unser frisch 
angelegtes Beet von Unkraut 
freizuhalten?

Mittlerweile ist alles schön angewach-
sen und ausgewachsen. Wir brauchen 
aber dringend jemanden, der ab und 
an, abends oder morgens bei einem 
schönen Spaziergang vielleicht, bereit 
ist, es von Unkraut frei zu halten. Bitte 
helft mit, unsere Kirche zu pflegen!
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Seit letztem Jahr beschäftigen wir uns da-
mit, proaktiv gegen Missbrauch vorzuge-
hen, in dem wir uns für das Thema sensibi-
lisieren, an einer Basisschulung teilnehmen, 
die Thematik in regelmäßigen Abständen in 
unseren Sitzungen behandeln. Wer mitar-
beitet, hat sich an unten stehenden Verhal-
tenskodex zu halten und muss im Bereich 
Kinder- und Jugendarbeit ein polizeiliches 
Führungszeugnis vorlegen.
Wer möchte, kann uns gerne bei dieser 

Aus dem Kirchenvorstand  

Arbeit unterstützen oder Einsicht in unser 
Schutzkonzept erhalten, das wir in den 
letzten Monaten erarbeitet haben und das 
zur Prüfung an eine externe Fachstelle ge-
leitet wurde. Alle Kirchengemeinden der 
ELKB tun das – wir wollen, dass gewalttä-
tige Strukturen, egal welcher Art, sich bei 
uns nicht finden lassen.

Unser Leitbild: Christlicher Glaube und sexualisierte Gewalt sind unvereinbar
Die Evangelisch-Lutherische Kirche in Bayern arbeitet konsequent an der Aufarbeitung von se-
xualisierter Gewalt und der Prävention für die Zukunft. Als Kirchengemeinde Lechbruck setzen 
wir diese Verpflichtung in unserem Alltag um. Auf dieser Seite erfahren Sie, welche Haltung uns 
leitet, welche Maßnahmen wir ergreifen und an wen Sie sich bei Fragen oder im Verdachtsfall 
wenden können.

Unser Leitbild
Jeder Mensch ist nach Gottes Ebenbild geschaffen. Dies verleiht uns Menschen Würde, unab-
hängig von Alter, Geschlecht, sexueller Identität, Behinderung oder ethnischer Herkunft. In un-
serer Kirchengemeinde wollen wir diese Würde achten. Wir übernehmen Verantwortung für den 
Schutz der uns anvertrauten Personen vor grenzüberschreitendem Verhalten und Übergriffen, vor 
physischer, psychischer und sexualisierter Gewalt. Gewalt hat keinen Raum in unserer Gemeinde.

Wir wollen Menschen, ganz besonders Kindern und Jugendlichen, sichere Räume bieten, in denen 
sie Gottes Segen erfahren können. Wir wollen einen sicheren Rahmen schaffen, in dem Nähe, 
Gemeinschaft und geteilter Glaube erlebt werden können.

Wir wissen dabei um die Möglichkeit, dass da, wo Menschen einander begegnen, auch das Risiko 
für Verletzungen und Fehler besteht. Diese werden, wenn sie geschehen, nicht verschwiegen. Wo 
es zu Grenzüberschreitungen oder gar Übergriffen kommt, unterstützen wir aktiv den Umgang 
mit Beschwerden und Fehlern. Dabei orientieren wir uns an einer Kultur der Achtsamkeit.

In unserem Verhaltenskodex, den alle hauptberuflichen, neben- und ehrenamtlichen Mitarbei-
tenden unterschreiben, wird deutlich, wie dieses Leitbild in unserer täglichen Arbeit konkret wird.

I. Wir verurteilen sexualisierte Gewalt aufs Schärfste
Es beschämt uns, dass Menschen, die in kirchlichen Einrichtungen Gemeinschaft, Trost oder 
Orientierung gesucht haben, stattdessen ausgenutzt und erniedrigt wurden und sexualisierte 
Gewalt erfahren haben. Betroffene kämpfen mit den Folgen häufig ein Leben lang. Betroffene 
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im kirchlichen Kontext haben durch ihre Erfahrung oft auch den Zugang zum Glauben als Kraft-
quelle verloren. Deshalb verurteilt die evangelische Kirche sexualisierte Gewalt aufs Schärfste, 
und wir als Gemeinde stehen voll hinter dieser Haltung.

II. Kirche und Diakonie sollen sichere Orte sein
Wir können Vergangenes nicht ungeschehen oder einfach wiedergutmachen. Aber die evangeli-
sche Kirche kann und will aktiv Vergangenes aufarbeiten, Betroffene unterstützen und mit ihnen 
nach neuen gemeinsamen Wegen suchen. Kirche und Diakonie sollen sichere Orte sein. Schutz 
vor sexualisierter Gewalt geht uns alle an. Denn jeder Mensch hat ein Recht auf ein Leben in 
Würde und Achtung der körperlichen und geistlichen Selbstbestimmung. Dafür steht die evange-
lische Kirche und dafür setzen wir uns als Gemeinde aktiv ein.

Prävention und Schutzkonzept
Für uns ist es sehr wichtig, dass diese Haltung in unserem täglichen Handeln deutlich zum Aus-
druck kommt. Aus diesem Grund erarbeiten wir in allen Kirchengemeinden im Dekanatsbezirk 
derzeit Schutzkonzepte, in denen klare Leitlinien und präventive Maßnahmen beschrieben wer-
den. So gehört es für uns dazu, dass sich alle unsere Mitarbeitenden an einen Verhaltenskodex 
halten, sich zum Thema Prävention sexualisierter Gewalt schulen lassen.

Verhaltenskodex:
1. Ich trage dazu bei, ein sicheres, förderliches und ermutigendes Umfeld für mir anvertraute 

Menschen, insbesondere Kinder und Jugendliche, zu schaffen und/oder zu erhalten. Diese 
Haltung pflege ich auch im Umgang mit Kolleg*innen, mir zugeordneten Mitarbeitenden und 
Vorgesetzten.

2. Ich trage dazu bei, alles zu tun, damit durch meine Tätigkeit keine sexualisierte Gewalt, Ver-
nachlässigung und andere Formen der Gewalt möglich werden.

3. Ich bemühe mich, die individuellen Grenzempfindungen der Menschen um mich herum wahr-
zunehmen und zu respektieren.

4. Ich bin mir meiner besonderen Verantwortung als Mitarbeiter*in bewusst, gestalte einen ver-
antwortungsvollen Umgang in Bezug auf Nähe und Distanz und missbrauche meine Rolle nicht.

5. Ich beachte das Abstands- und Abstinenzgebot  und nutze meine Funktion nicht für sexuelle 
Kontakte zu mir anvertrauten Menschen.

6. Meine Kommunikation ist respektvoll und wertschätzend, sowohl im direkten Gespräch, als 
auch in der Kommunikation im digitalen Raum.

7. Ich will jedes unangemessene Verhalten anderen gegenüber vermeiden und bin ansprechbar, 
wenn anderen an meinem Verhalten etwas Unangemessenes auffällt. 

8. Wenn ich eine Grenzüberschreitung bei meiner Tätigkeit bemerke oder von ihr erfahre, schaue 
ich nicht weg, sondern wende ich mich an die Ansprechpersonen oder an Fachberatungsstel-
len und lasse mich beraten. 

9.	Ich werde entsprechend dem Interventionsplan meines Trägers vorgehen, wenn ich sexuelle 
Übergriffe oder strafrechtlich relevante sexualisierte Gewalt wahrnehme.
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